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Ziel unserer Controlling-Beratung ist es, 
Grundlagen für eine verbesserte, nach-
haltige betriebswirtschaftliche Unter-
nehmenssteuerung zu schaffen:

•	 Jederzeitige Transparenz über die Ergeb-
nis- und Liquiditätsentwicklung

•	 Zielorientiertes Handeln auf Basis fundier-
ter Entscheidungsalternativen

•	 Controlling als Frühwarnsystem, um recht-
zeitig gegensteuern zu können

KONTAKT:
Marcus Krohne
Ansprechpartner Controlling
mkrohne@sicnum.de
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CONTROLLING-CHECK 

Mit dem Controlling-Check analysiert und beurteilt SICNUM den Status der kaufmännischen Organisation. Auf Basis erprob-
ter Analyse-Instrumente, gezielter Interviews sowie umfangreicher Fragelisten werden unter Berücksichtigung der wirtschaft-
lichen Entwicklung Handlungsfelder identifiziert, Maßnahmen abgeleitet und priorisiert sowie in einem detaillierten Maßnah-
menplan dargestellt.

Nutzen

•	 Transparenz durch qualifizierte Drittmeinung

•	 Ableitung konkreter Handlungsempfehlungen

•	 Nachhaltige Verbesserung der kaufmännischen 
Organisation und Kompetenz

Mitarbeiter

•	Sind die Kapazitäten ange-
messen? 

•	Ist ausreichend Qualifikati-
on, Erfahrung und Branchen-
Know-how vorhanden?

•	Werden bestehende Res-
sourcen hinreichend ausge-
schöpft? 

Systeme

•	Sind die eingesetzten Syste-
me geeignet?

•	Werden diese ausreichend 
genutzt?

•	Welche Systeme sind zu-
sätzlich erforderlich?

Basisprozesse

•	Sind bestehende Abläufe 
und Prozesse ausreichend 
und effizient?

•	Sind diese dokumentiert?
•	Bestehen klare Verantwort-

lichkeiten und Vertretungs-
regelungen?

Steuerungsinstrumente

•	Wird der betriebswirtschaft-
liche Status transparent dar-
gestellt?

•	Sind ausreichend Werk-
zeuge für einen strukturier-
ten Planungsprozess vor-       
handen?

Beurteilung der kfm. Organisation
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Termine                  

Jahresabschluss                            

Steuerungsmeetings                      

Bankgespräch                                

IST     

Summen- und Saldenlisten            

Betriebswirtschaftliche 

Deckungsbeitragsrechnung            

Ergebnisbericht/Berichtswesen      

Allgemein/Konsistenz zur FiBu       

Kostenarten                                    

Kostenstellen                                  

Kostenträger                                   

Reporting (ohne Planung)

Kostenrechnung          

Debitorenmanagement     
Rechnungsstellung                        

Mahnwesen                                   

Maßnahmen Priorität Status
einmalig Jahr Quartal Monat

Kfm. Steuerungsinstrumente - IST

Termine
Durchführung von regelmäßigen Bankgesprächen B x
Durchführung von regelmäßigen Abstimmungen  zwischen kfm. Geschäftsführung und Vertrieb A x
Zeitnahe Erstellung des Jahresabschlusses A x

Reporting
Abstimmung der Salden mit den OP-Listen Debitoren/Kreditoren A x
Ermittlung und Buchung der Bestandsveränderung UE/FE B x
Transparente Darstellung der Periodenergebnisse B x
Darstellung der bilanziellen Entwicklung (auch unterjährig) B x
Aufbau einer Deckungsbeitragrechnung nach Produktsparten A x
Einführung eines standardisierten Berichtswesen B x

Kostenrechnung
Verknüpfung mit Nachkalkulation B x

Frequenz
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BEISPIEL AUS DER PRAXIS:

Logistikdienstleister

Ausgangslage

Bedingt durch schnelles Wachstum 
traten   kaufmännische Defizite im Un-
ternehmen auf, die nicht rechtzeitig er-
kannt wurden.

Vorgehen

•	 Aufnahme/Beurteilung der Ist-Situa-
tion von Teilprozessen

•	 Interviews/Workshops mit Fach- und 
Führungskräften 

•	 Begleitung des Monatsabschlusses

Ergebnisse

•	 Transparenz bzgl. der kaufmänni-
schen Basisprozesse

•	 Dokumentation der 
   Ablauforganisation
•	 Ableitung von  Maßnahmen

Beurteilung der kfm. OrganisationKaufmännische Steuerungsinstrumente

METHODEN/INSTRUMENTE

Optimierte 
Prozesse

Beherrschte 
Prozesse

Strukturierte
Prozesse

Natürlich 
gewachsene
Prozesse

•	 Steuerung von Qualität (Ergebnis) und Prozess
•	 Fehlervermeidung erfolgt aktiv
•	 Orientierung an höchsten/zukünftigen Anforderungen

•	 Wesentliche Prozessparameter sowie festgelegte 
Maßnahmen werden systematisch überwacht

•	 Anforderungen sind in Prozessen umgesetzt

•	 Aufgaben sinnvoll strukturiert und dokumentiert
•	 Durchführung von Prozessverbesserungen, wenn 

Risiken erkannt werden

•	 Ohne dokumentierte Rollen und Verantwortlichkeiten
•	 Vorherrschend 80/20-Methoden und Ad-Hoc-Lösungen
•	 Anforderungen noch nicht ausreichend formuliert
•	 Qualität abhängig von persönlicher Kompetenz/Verfügbarkeit
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•	 Als Ergebnis der Prozessanalyse wurde der Reifegrad „natürlich gewachsene Prozesse“ festgestellt.

•	 Durch die anschließende Strukturierung und Dokumentation stieg der Reifegrad der kaufmännischen Basisprozesse.     
Dies führte zu einer erhöhten Wirtschaftlichkeit und verringerte das Fehlerrisiko. 


